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GELEITWORT 

Nur wenige Jahre ist es her, dass die Stadt Eisenach gemeinsam mit der katho-

lischen und der evangelischen Kirche in einer Erklärung den Willen bekundet 

hat, das vorreformatorische Erbe der Wartburgstadt stärker als bisher in den 

Blick zu nehmen. Und dieses Erbe hat hier vor allem mit der Heiligen Elisabeth 

zu tun. Es sind nicht nur die historischen Sachverhalte, wie ihre Ankunft, ihre 

Heirat, ihre Vertreibung von der Wartburg und vor allem ihre Caritas, die uns 

dabei interessieren. Es ist auch und vor allem die bis ins Heute reichende Aus-

strahlung ihres Wirkens. 

Dabei geht es nicht nur um religiöse und ethische Werte Elisabeths, die unsere 

Gegenwart bereichern. Schon seit 1988 ist Eisenach mit Marburg partner-

schaftlich verbunden. Die Stadt an der Lahn ist jener Ort, an dem Elisabeth 

mit nur 24 Jahren verstarb. Im Jahr 2008 wurde eine Städtepartnerschaft 

zwischen Eisenach und Sárospatak besiegelt. Die ungarische Kommune gilt als 

Geburtsort Elisabeths. Und so ist, wenn man so will, ein „magisches Elisabeth-

Dreieck“ entstanden, verbunden durch eine gemeinsame Tradition.

Städte, wie Eisenach, Marburg und Sárospatak, die ihre Geschichte mit Eli-

sabeth teilen, können im Kleinen wie im Großen, ob innerstädtisch oder 

europäisch, gemeinsam Werte vermitteln, die für den gesellschaftlichen Zu-

sammenhalt wichtig sind. Die Auseinandersetzung mit ihrem Leben soll auch 

Bürgerinnen und Bürger ermutigen, neue Wege der sozialen Hilfen und des 

Miteinanders zu beschreiten. Gerade in Zeiten des Wandels fordert Elisabeths 

Beispiel uns auf, sich auf jene Tugenden zu besinnen, die den sozialen Kitt 

unserer Gesellschaft bilden: Solidarität, Empathie und eine unverbrüchliche 

Treue zu den wichtigsten Werten des menschlichen Zusammenlebens.

Mit der Ausstellung „Die Heilige, die unter uns lebt. Mosaike aus dem Leben 

der heiligen Elisabeth.“, die unsere Freunde aus Sárospatak gestaltet haben, 

um sie in der Eisenacher Predigerkirche zu präsentieren, wird dem „magischen 

Dreieck“ ein weiterer Baustein hinzugefügt.

Christoph Ihling, 

Oberbürgermeister der Stadt Eisenach
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MOSAIKE AUS DEM LEBEN 
DER HEILIGEN ELISABETH.

Einführung in die Ausstellung

Eine lebendige und herzliche Partnerschaft verbindet Eisenach und seine 

Bürgerinnen und Bürger mit den Städten Sárospatak und Marburg, wesentlich 

begründet durch die gemeinsame Erinnerung an die ungarische Königstochter, 

spätere Landgräfi n von Thüringen und 1235 heiliggesprochene Elisabeth. 

Elisabeth, 1207 in Sárospatak geboren, verbrachte die längste Zeit ihres kur-

zen Lebens auf der Wartburg bei Eisenach, gründete, jung verwitwet, 1228 ein 

Hospital in Marburg und verstarb dort im Jahr 1231. 

Der Verehrung und Bedeutung ihres Wirkens bis in die heutige Zeit ist die 

Ausstellung der ungarischen Partnerstadt gewidmet. Zu sehen ist sie an einem 

einzigartigen Erinnerungsort: der Eisenacher Predigerkirche. Um 1240 

geweiht, gilt sie als eine der ältesten Elisabeth-Kirchen weltweit. 

In der Ausstellung werden auf 22 Tableaus Leben und Wirken der heiligen Eli-

sabeth nachgezeichnet. Mit diesem Begleitheft möchten wir über die Ausstel-

lungsdauer hinaus an dieses besondere Projekt der Partnerstädte erinnern.

Dank

Ein besonderer Dank gilt der Kuratorin der Ausstellung Mónika Kelecseny 

vom St. Elisabeth Haus in Sárospatak für die Konzeption, Texterstellung und 

Exponat-Auswahl sowie László Vigh, M-Computer Kft., Sárospatak, für die Er-

stellung der Grafi ken. Ebenso herzlich danken wir Anna Kőrössy für die Über-

setzung der Texte, dem Fotografen Levente Gombos, den Künstlerinnen Zsófi a 

Balogh, Edith Balogh und Irén Molnár sowie allen, die an der Ausstellung mit-

gewirkt haben und sich für die Städtepartnerschaft engagieren.
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Die Wartburg (c) Tino Sieland
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DIE PREDIGERKIRCHE. 
THÜRINGER MUSEUM EISENACH

Die ehemalige Klosterkirche der Dominikaner wurde um 1240 der heiligen 

Elisabeth und Johannes dem Täufer geweiht. Seit 1899 museal genutzt, beher-

bergt die Predigerkirche heute eine der bedeutendsten Sammlungen sakraler 

Kunst des 12.–16. Jahrhunderts in Mitteldeutschland. Dazu erinnern zeit-

genössische Installationen an das Wirken der heiligen Elisabeth. Historisches 

Erbe und kulturelle Gegenwart verbinden sich so auf eindrucksvolle Weise.

DAUERAUSSTELLUNG

Mittelalterliche Kunst in Thüringen

ZEITGENÖSSISCHE KUNST. ELISABETH

Lichtkunst. Skulptur. Kabinettausstellungen. Kunst im Foyer

ÖFFNUNGSZEITEN

Mi–So & Thüringer Feiertage: 10:00–13:00 Uhr & 14:00–17:00 Uhr

EINTRITT

Erwachsene: 4 €, ermäßigt 2 € · Gruppen ab 10 Personen: 3 €, 

ermäßigt 1,50 €· Kombikarte: Erwachsene 9 €, ermäßigt 5 €

(Berechtigt zum einmaligen Besuch von Stadtschloss, Reuter-

Wagner-Museum und Predigerkirche, Gültigkeit: ein Jahr)

KONTAKT

Predigerkirche · Predigerplatz 2 · 99817 Eisenach

Tel.: 03691-784678 · E-Mail: predigerkirche@eisenach.de

Weitere Informationen: www.eisenach.de

Herausgeber: 

Stadt Eisenach, Thüringer Museum Eisenach, im August 2025

V.i.S.d.P.: Oberbürgermeister Christoph Ihling

Tableaus (Abbildungen Innenteil):

Texterstellung und Bildauswahl: Mónika Kelecseny, St. Elisabeth Haus Sárospatak · Grafi sche 
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